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AUS DEM KIRCHEN]AHR

Der hcilige Lukas

Gedenktag 18. Oktober; x?? v.Chr., vermudich Antiochia oder Cäsa-
räa (Syrien); + ?? n.Chr., Böotien
Wie schon an Gebutts- und Stetbedatum etkennbar. ist über den
Evangelisten Lukas und sein kben und \Wirken heute kaum etwas
mit Sicherheit zu sagen - klat ist nur, dass er Verfasser des Lukas
evangeliums und der Apostelgeschicht€ ist und damit der einzige
Evangelist, der mit meht als einem Text im Neuen Testament vertreten ist. - Lukas vollte mit
seinem Evangelium, welches vermutlich zwischen 70 und 80 n. Chr. entstand, etnerserrs unrcr-
richten und stellte an sich den Anspruch ein€s antiken Historiographen. Gleichzeitig sticht er
iedoch durch seine einzigartige Etzählkunst hervor, bei der ihm besonders viel an dem ethi
schen Wert der BotschaftJesu und der univercalen Bedeutung dieser gelegen ist. Dabei schärf
te er das Gewissen daftir, dass Hilfe für die Armen und gerechte soziale Beziehunsen zqrischen
arm und reich zum Wesen des Christenrums gehört.

Doch was wissen wir über kben uod \0itken dieses außerordendichen Ezählers. dessen
Schriften bis heute elemenrarer Bestandteil unseres Glaubens sind?

Die emüchternde Antwort ist leider: so gut wie gar nichts.
Eine weithin vorherrschende Annahme ist, dass Lukas ein aus Syrien stamm€nder Arzt und
Heidenchdst u'ar, das heißt dass er nicht, q/ie die anderen Evangelisten, dem Judentum ent-
stammte,

Nach eigenen Angaben war det Evangelist kein AugenzeugeJesu, sondern hat das Material für
sein Evangelium aus Berichten Dritter geschöpfr. Da Lukas geradezu als Paulus-Biograph be-
zeichnet werden kam, *.urde lange Zeit angenommen, er habe Paulus auf seineo Missionsrei-
sen begleitet und habe diesem gat bis zum Ende seiner Gefangenschaft in Rom treu zur Seite
gestanden. Dies wird allerdings zunehmend bezweifelt. Es wird allerdings vermutet, dass Lukas
durchaus missronadsch rätig war. So ist eine von vielen Annahmen entgegen det altkirchlichen
Tradition, dass Lukas zu seinet Zeit ein begabter aber auch bekannter Erzähler der Jesusge-
schichte war. Demnach soll er bis zum Tode Paulus an der Ostküste des Mittelmeetes Christen
von Jesus erzählt haben, um dann um das Jahr 70 nach Christus von paulinischen Gerneinden
in Paulus' ehemaliges Missionsgebiet nach Makedonien gerufen wordeo zu sein. Dort soll er
besonders von dem irdischen WirkenJesu und seiner Pelson berichtet haben.
So veoig wit tatsächlich übet Lukas wissen, umso zahheicher sind die Legenden, die sich um
den Heiligen ranken. So gilt er unter anderem als Schutzpatmn det Arzti und Kranken, des
Viehs, der Künsder und der chrisdichen Kunsr im Allgemeinen. Zum Beispiel gzlt er lange als
enter Ikonogtaph. Ejnes seiner sogar von der Kaiserin hoch geschäaten Marienbildnisse soll
gar zur Besiegung de! Pest in Rom beigetragen haben, nachdem es während einer feierlichen
Prozession in Rom mitgeragen wurde. Das Evangelistenstrnbol des Lukas ist der Geflügelte)
Stier, welchet auch io der Malerei oft als Erkennungszeichen füt ihn gilt. Dies rühn daher, dass
Lukas arn intensivsten von allen Evangelisten auf den Opfettod hindeutete.

tsiuqrelb: wikipcdia - Ragier utt der Veyden: Der Ht Ltkz: natt die Madonna 
Johanna Brann



VORWORT

Liebe Gemeinde,

,,Kirche beginnt mit dir und mir" - das
ist det Beginn des Refrains eines Kinder-
liedes, das uns bei unserem etsten dies-
jährigen Religiösen Kindertag thematisch
geleitet hat. \üir alle sind lebendige Bau-
steine der Kirche - das war der Grunq-
gedanke, mit dem rvit uns an dem Tag
beschäftigten.

Vie lebendig Kirche sein kann, konnten
wir in der vergangenen ri(oche edeben:
Beeindruckend und stärkend war das Glaubensfest des Paostbesuches in Deutsch-
land, ob direkt dabei im Olympiastadion oder am Fetnseher. Ich glaube, wit brauchen
solche Glaubensfeste um zu erleben, wie schön es ist, mit vielen gemeinsam zu glau-
ben. Es tut unserer Seele gut. Äber schon heute hat der kirchliche Älltag uns wieder.

,,Kirche beginnt mit dir und mir", das ist dann Zusage und Äufforderung zugleich ftir
den Alltag unserer Gemeinde. ,,Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen
Haus aufbauen, zu einer heiligen Priesterschaft, um durch Jesus Chrisrus geistige Op-
fer darzubringen, die Gott gefallen." So werden vrir im ersten Petrusbrief gemahnt.
Und erwas weiter heißt es: ,,Euch, die ihr glaubt, gilt diese Ehte." Es ist eine Ehre ein
solcher kleiner Baustein zu sein.

Auch das konnten wir beim Besuch des Papstes erleben. Es war den 1500 Ministran-
ten in Berlin eine Ehre in dem großen Gottesdienst zu dienen. Und es war toll ihre
Freude und ihren Stolz daran zu sehen.
Die Ehre lebendiger Baustein zu sein ist ledoch zugleich Gabe/Geschenk an uns, als
auch Äufgabe: Viele freuen sich an unserer lebendigen Gemeinde - erleben uns sogar
als Leuchm:rm in Berlin. Um lebendig sein zu können brauchen wir alle die Verwur-
zelung in Jesus Christus - e.ine lebendige Beziehung zu ihm ist die Quelle. Und um
rveithin leuchten zu können braucht es auch Menschen, die ihr Licht offen zeigen
und es weiter geben. Dies kann man bei jeder Ostemacht neu erleben - ein Licht, das
sich weiter veneilt, erleuchtet schließIich eine ganze Kirche. Wir freuen uns, dass wir
als Gemeinde vrachsen. Und wir brauchen zugleich engagiette Menschen, die sich
einbinden lassen: ob für die Vorbereitung der Kinderliturgie oder der Kinderbetreu-
ung, ob in det Obdacl osenbetreuung, die bald urieder startet, ob im Gebet und Aus-
tausch, und auch in der Wahl des Kitchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates am
13. November.

Srcame lVagner-lYinmer



WAHLEN ZU PFARRGEMEINDERAT UND KIRCHENVORSTAND

Dekanat: Berlin-Mitte Kirchengemeinde: Herz Jesu

Bekanntmachung über die Vahl
zum Kitchenvorstand und zum Pfargemeinderat

Am Sonntas. dem 13. November 201 I

. von 8.30 Uhr bis 9.00 Uhr im Gemeinderaum von gg!!4[!g4. Tor-
straße 168, 10115 Berlin,

. von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr und von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr im
Kinderraum von Herz Jesu, Schönhauser Allee 182,

Frnden die rü/ahlen zum Kirchenvotstand und zum Pfarrqemeinderat statt.

Zu wählen sind bei dieser rJüahl

. 7 Kirchenvorstandsmitgüeder und Ersazmitglieder ($4 Abs.l u. 2
KiwG),

. 12 Mitglieder des Pfarrgemeinderates.

Orte der Wahlhandlung sind je nach Uhrzeit (siehe oben) der Gemeinde-
raum von St. Adalbert und der Kindertaum von Herz fesu.

Berlin, 16.09.2011

Det Gemeinsame Wahlausschuss: in Oiginal geq;
Vorsitzender



WAHLEN ZU PFARRG EM EI N DERAT UND KIRCHENVORSTAND

Weitere Flinweise zu den Wahlen
zum Pfatrgemeinderat

und zum Kirchenvorstand
Kandidatenvorschläse einreichen - Mindestens 10 wahlberechtiste Gemeinde-
mitglieder müssen bis zum 7 .10.2077 den Wahlvorschlag ftir den Pfarrgemein-
derat und 20 für den Kirchenvorstand unterzeichnen. - Am 9.10.2011 wird die
endgültige Kandidatenliste bekannt gemacht.
Mindesalter zur aktiven Tei.lnahme an den $Tahlen:

für den Pfangemeinderat 14 Jahre
für den Kirchenvorstand 18 Jahre

Prüfung der Wählerliste
'Wer in unserer Pfarei wohnt und prüfen möchte, ob er im Wählerverzeichnis
st€ht, kann dies tun:

. im Pfarrbüro, Fehrbellinerstr. 99, zu den Öffnungszeiten des Pfartbü-
ros (dienstags 10-12 Uhr, 15-18.30 Uhr, mittwochs 9-12 Uhr, don-
nerstags 9-12 Uhr)

. Am 29.10.2071 endet die Einspruchsfrist gegen die Richtigkeit der
Wählerliste.

BrieFvahl
Briefiratrl ist möglich und bis 6.11.2011im Pfarrbüro zu beantragen.

NET FOR GOD MATINEE

Haos und Sophie Scholl und die
,,Weisse Rose" Widetsundsgnrppe

Von einer behüteten Kindheit zum
Studentenleben, von den jugendli-
chen NS-Führem zu mutigen Wi-
dersadskämpfern. Diesen Weg von
Hans und Sophie Scholl entdecken
wir in dem neuen Net For God Filn
von Silvöre Lang.

Sonntag, den Zl. Oktober 2011
oach det Messe in Herz Jesu Berlin -
Mitte



KIRCHENRENOVIERUNG

Teiltestaurierungsmaßnahme 2011 abgeschlossen
Gefahrenvorbeugung durch Schutznetz

Dem regelmäßigen Besucher unserer Herz Jesu Kirche ist im Äugust das abgebau-
te Ärbeitsgerüst im Kircheninnenraum an der Ostseite sicher aufgefallen.
In einem Teilbeteich der Vierungskuppel vr:rde die wertvolle Dekorationsmalerei
in ihrem ursprünglichen Encheinungsbild wiederhergestellt.
Ein wohltuender Moment, den Kircheninnenraum ohne Gerüst neu erleben zu
können.

Die Restaurierung war aufivendig, ist aber dafür fachgerecht gelungen. Ein Anlass,
hier im Namen der Gemeindemitglie der und des Förderkteises der Herz Jesu Kir-
che allen Beteiligten, den Spendem, allen Helfern und besonders den Ausführen-
den Herm Hagen (Gerüstbau), Herrn Grafe (?rojekt-restaurator) Frau Drabner
und Frau Pöhland (E.estauratorinnen), Henn Jockwet (Statiker) und Herm Velp
(Architekt I ein herzliches Dankeschön zu sagen.

Die Teilrestaurierung 2011 erfordene Finanzmittel in Höhe von 106.600,00€.
Sie konnten aus:
. Spenden der Gemeinde und des Förderkreises der HerzJesu Kirche,
. ZurvendungendesLandesdenkmalamtes,
. Zurvendungen der Deutschen Stifrung Denkmalschutz sowie aus
. Bauzuschüssen des Erzbischöflichen Ordinariates @au und Gebäude-

management)
dutch effiziente Zusammenatbeit zwischen den Gremien zeitgerecht abgedeckt
werden.

Der Kitchengemeinde entstanden mit der verpflichtenden Änteilfinanzierung nach
den Zuwendungsvoraussetzungen im Haushaltsjahr stattliche 22.000,00€ Kosten.
Solche Beträge sind für künftige Teilrestaurierungen der Dekorationsmalerei in der
Finanzplanung der Gemeinde voretst nicht verfügbar.

Eine Pause zum Ansammeln von Spenden ist notwendig und das Akuvreren von
Spendern fiir die Restaurierungsfort{iihrung bleibt in der Gemeinde eine wichtige
Aufgabe.

Die restauratorische Erstanalyse für die Wertung künftiger Erhaltungsmaßnahmen
beschene uns unerwartet viele Putzhohlstellen, die teilweise vom Purzüager enr-
koppelt sind und morbide Eigenschaften auFweisen. Ohne sofortige Putzsicherung
stellen diese Bereiche je nach Größe und Form extreme Gefahrenstellen dar.



KIRCHENRENOVIERUNG/WELTKIRCHE

Ausschnitt Grundriss
Gottfüed Grafe 2011 Hetz Jesu Kitche
Horizontalfl äche Sicherheitsneu

Die sofortige Puzsicherung ist kutzfristig finanztech-
nisch leider nicht realisierbar.

Mit der Restaurierungsunterbrechung ist eine Interims-
lösung zur Gefahrenvorbeugung gegen mögliches Her-
abfallen von Putzmaterials tücken notwendig.

, .z Vorgeschlagen .wurde in Abstimmung mit der Denk-
malschutzbehörde das Anbringen eines feinmaschigen

dunkelgrauen oder schwarzen Schutznetzes im Vierungsquadrat am Kämpfergesims.
Die Gemeinde hat eine Fürsorgepflichq auf ihr bekannte GefahrenquelJen vorbeu-
gend einzugehen und stimmte daher dem Netzvorschlag zu.

Alle Gemeindemitglieder und Besucher werden um Verstäodnis für diese Schutzyor-
sorge ersucht und zusätzlich um eine vofbereitende gedankliche Vetarbeitung gebeten.
Dann wird sich nach der Monuge des Schuznezes im September beim ersten unge-
wohnten Netzanblick ein vielleicht denkbarer Schreck in Grenzen ha.lten. Es bleibt in
der Folgezeit die Hoffnung, dass die Funktion des Netzes nie notwendig wird, nie
neue Putz- und Bildvetluste eintreten, nie eine Person zu Schaden kommt, aber am
Altar immer mit Freude die Euchatistie sefeiert werden kann.

Ti$an Kablman

GEBETSMEINUNG DES PAPSTES

IM OKTOBER

Für Kranke im Endstadium, dass sie bei ihrem kiden vom
Glauben an Gott und der Liebe der Mitrnenschen gestützt
v'erden.

IM NOVEMBER

Für die katholischen Ostkirchen, dass ihte ehrwürdige Ttaditi-
on als geisdicher Reichtum für die ganze Kirche erkannt und
Eeschätzt q'ird.



KINDER IN HERZ JESU

Kindet im Gottesdienst

Seit September haben wir mehrmals das Thema ,,Klnder im Gottesdienst,, angesptochen.
Vit freuen uns sehr, dass so viele Kinder mit ihren Familien in der Gemeinde Herz Jesu
ihren Platz finden und es jst so, dass wir versuchen unterschiedliche Formen der Anteil-
nahme an den Gottesdiensten anbieten. Im Advent und in der Fastenzeit wetden wir wie-
der besondets einen \ü0eg für die Kinder vorcchlagen, d. h., dass die Vorschulkinder und
Schulkinder dann ieden Sonntag ihren parallelen Kindergottesdienst erleben v'erden dür-
fen. An dieset Stelle einen gtoßen Dank dem Kinderlinrtgiekteis und allen Ehrenamdichen,
die diese Gottesdienste vorbereiten und dutchführen. $0ir vzollen auch weiter unqefihr
einmal im Monat einen Familiengottesdienst alle zusammen in der Kitche Hetz Jesu etle-
ben und auch regelmäßig Kinderwongottesdienste während des J ahreskreises.

Det Reichtum der Gemeinde besteht sicher aus der r€ichen Zahl der Kindet und es ist uns
ein Ar iegen, dass die Kinder sich in der Kirche nrohl ftihlen. Es ist wichtig auf der einen
Seite, dass sie ohne Hemmung m die Kirche einrreten können und dort ltwas Schönes,
Aufbauendes und Fröhliches erleben, und auf der anderen Seite, dass sie auch lemen, dass
die Kirche ein besonderer Ort ist, anders als in der Schule oder in einem Verein. Da wartet
Gott auf sie und freut sich sie zu sehen. Die Kinder sind die Zukunft der Kirche! Es wäre
sehr schade, wenn die Kindet den Eindruck oder sogar die übetzeugung bekommen, dass
Kirche ein Ort der Sttenge bedeutet, einen Ort, wo man nicht sein dar( wie man ist.

Zugleich ist es wichtig eine Balance zu finden mit den Bedütfnissen der übrigeo Gemeinde-
glieder. Auch diese sollen und müssen berücksichtigt werden.

Und dann srellt sich sofort die Frage der Lautstjrke in den Gottesdiensten. Viele Erwach-
sene kommen zum Sonntagsgottesdienst mit dem Wunsch in der Messe neue Kraft und
Inspiration zu schöpfen, und sich zu besinnen. Wir v/erden keine ideale Iosung finden, die
allen gerecht witd. Wir könoen nur den möglichst besten Kompromiss miteinander finden.
Daftit sind einige Regeln erforderlich.

Es ist wichtig dass die Eltern mit kleinen Kindem sich dessen bewusst sind, dass der Kir
chenraum eine sehr gute Akustik hat. Wenn ein Kind hinten schreit, ist es in der gesamten
Kirche sehr gut zu hören. \)?enn Sie also merken, dass ihr Kind nicht so schnell zur Ruhe
kommt, ist es besser eine Weile in die Sakdstei oeben dem Haupteingang zu gehen oder
nach dtaußen. Sie können dann jederzeit wieder hinein kommen. Es reicht nicht nach hin-
ten zu gehen! Wir möchten auch geme den Kinderraum zut Vetfügung stellen, dafür brau-
chen wir aber Erwachsene, die beteit sind, ab und zu die Kinder-Betreuuog zu übetnehmen
bzw. vetaotwortlich fur den Raum zu sein. Nach den Gottesdiensten weiden in der kom-
menden Zeit Eltern daftir ang€sprochen slerden.

Wir haben die letzte Zeit versucht ldeine Tische hinzustellen, an denen die ganz kleinen
Kinder ein Bild ausmalen können, das dem Evangelium entsprjcht. Dieses A_ngebot ist
eigendich eher gedacht füt die Kinder im KITA-Ältet und kann eine Hilfe sein. Es sollte
aber auch kein Automatismus sein mit den Kindern sich dorthin zu setzen, Mit Recht sa-
gen einig€ Eltem, dass es auch wichtig ist, dass die Kinder lernen sich in einer Kirche zu



KINDERSEITE

benehmen und dem Gottesdieost zu folgen. Die Kirche soll auch nicht vor allem der On sein,
wo ich etwas ausmalen kann, sondem zuallerent der On, woJesus auf mich wartet und nro ich
die Gemeinschaft mit Änderen edebe.
Wit sind dankbat, wenn Sie auch auf uns für diese Fragen zukommen und wenn Sie Ideen
haben, wie wit gemeinsam mit unseren Kindetn umgehen können.

P. Chnstophe

Liebe Kinder,

nun feiern wit im Jahreskreis bald das Fest Alletheilige4 daher beschäfrigt sich das
Kinderrätsel mit den Merkmalen (Ättributen) der Heiligen, an denen ihr sie auf Bil-
dem erkennt.
Den Lücken des Textes könnt ihr mit Hilfe der Bilder die dchdgen Zahlen odet gleich
die richtigen rü?örter zuordnen und so herausfinden, welches Attribut zu wem gehört.

Heilige
Heilige sind Vorbilder im Glauben und Helfer bei Gott. Um die Vielzahl der Heiligen
untetscheidbar zu machen, haben sie Ättribute, die z.B. ihre Todesart als Märtt'rer für
den Glauben bezeugen. Daher trägt der heilige Petrus das , Paulus das

Ändreas das nach ihm benannte Bonifati-
us ein Schwert im , denn er wollte sich mit dem erhobenen Buch
schützen, als er durch ein Schwert umgebracht wurde.
Häufig verweisen die Attdbute auch aufbekannte Taten und rJ0under aus dem Leben
det Heiligen, wie etwa im Falle der teilung des Martin von Tours.

pwlle: Dat Bilderlenkoz der chti$licbet Slnbole, nr E. Bieger

Nadine CqsAe
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TERMINE IM OKTOBER

Roseo kranzandachten
HetzJesu: Dienstags nach del Messe um 09.00 Uhr und
Freitags um 18.00 Uhr
St. Adalbertr Dienstags um 18.00 Uhr

So.,02,10. Erntedankfest
09.00 Uhr Hl. Messe in St. Ädalben
10.30 Uhr Hl. Messe mit der Kita von Hetz Jesu

anschl. Gemeindecaf€ mit Neuzugezogenenempfang
Kol,bkte: f)r dh Genei t

Mo.,03.10. 15-18.30 Uhr Tag der deutschen Einheit
,,Danken, feiern und beten"-Start in det St Sebastian-Kirche,
Feldstr. 4, Weddinq

'19.00-Uhr keine hl.Messe in HerzJesu

Hetbstferien vom 03. - 14.10.201'l

So.,09,- Fr., 14.10. Religiöee Kinderwoche (RKtff) in Clausthal-Zellerfeld

So., 09.10. 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalbert
10.30 Uhr Kirchweihfest in Herz Jesu mit Chor

Kolbkte: f)r die Ceneinle

Ft., 14.10. '19.30 Uhr ,,Pilgerherberge im Alltag"

So., 16.10. 09.00 Uht Hl. Messe in St. Ädalbett
10.30 Uhr RKlV-Abschlussmesse in l{erz Jesu

Kolhkh: f)r die Cenein.l4

Mo., 17.-Fr., 21.10. \sire Kindetgrupp€n in HerzJesu
(lr{inistrantenausbildung und -stunde, Erstkommunionkun,
Kinderschola, Glaubensstunde, Teenies, Reliwerksuft)

Di., 18.10. 19.15 Uht Bibelmeditation in der Kirche von der Guardini-Sriftude

Do., 20.10. 19.00 Uht in der Messe Aufnahme ins Katechumenat

5a.,22.10. 10 14 Uhr Gemeindediakonat

So., 23.'10. 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalbert, anschl. Gemeindefrühstück
10.30 Uht Hl. Messe in HerzJesu

IQlbkte: ll/eltni ssionsonntag - MISSIO-Kolhh,te anschl. Net-
for-God-Matin6e, Ende mit einem Imbiss gegen 14 Uht
(siehe Seite 5)

18.00 Uhr Orgelkonzert mit Werken von Franz Liszt, u.a., an det
Eggert-Orgel Krystian Skoczowski, Mainz, Eintritt frei

l l



TERMINE IM O K T O B E R / N O V E M B E R

Do,,27.10. 20.00 Uhr Alphafotum in HerzJesu: Thema: ,,Schöpfung..
Beginn mit einem Imbiss. Ende: ca. 22.00 Uhr

Fr., 28.10. 20.00 Uhr Treffen des Kreises ,,Mittendrin" (E!aL]L!!.)

So., 30.10. 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Ädalbert
10.30 Uhr Hl. Messe in Herz Jesu mit Vorstellung der Erstkommunion-

Kinder
Am Ende der beiden Messen stellen sich die Kandidaten ftir
den KV und den PGR der Gemeinde vor.
Kolbkte: f.ir dar .licherheihneqdn der l<tppcl aoi HeqJerta

Mo.,31.'10. 20.00Uhr Pfargemeinderat

TERMINE IM NOVEMBER

Di.,01.11. Allerheiligen
Religiöser Kindenag (RI(I)
(schul&ei frr alle katholischen Kinder)

09,00 Uhr Schülermesse in HezJesu
anschl. Kiodenag bis lLlll!1fu

09.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalben
19.00 Uhr Hl. Messe in Herz Jesu

Kollzkte: fir die Ceneinde

Allerseelen
09.00 Uhr Hl. Messe io St. Adalbetr
19.00 Uht Hl. Messe in Herz Jesu

Kolbkte: Fir die Piu*ratlthildng in Mittel- uzd Osteanpa

Gräbersegnuog: 14.30hSophien&iedhof
15.30h Elisabethftiedhof

Mi., 02.11.

Sa.,  05.11.

So.,06.11. 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalben
10.30 Uhr Hl. Messe in HerzJesu

Mi., 09.11.

anschließend Brunch det Firmlinge im Margarete-Sommer -
Heim, Gemeindecafd vetschoben auf 13.'11.11
Am Ende der beiden Messen stellen sich die Kandidaten fur
den KV und den PGR der Gemeinde vor.
Kolbk*: Zc Fördemng ler Cditasdrbeit

Gedenktag zur Pogromnacht
18,30 Uhr Besuch der Synagoge Masori Q.{eue Slnagoge in der

Otanienburger Stt.) Veöindliche Aameldung mit Vor-
und Zunamen bitte bis Monag, 31.10.11, im Pfanbüro

t2



TERMINE O K T O B E R / N O V E M B E R

Do.. 10.11, 10-14 Uhr Gemeindediakonat

Fr., 11.11. 16.30 Uh St. Martin det Gemeinde HerzJesu,
Start in det Kitche, danach Umzug im Kiez, anschl. Teilen
der Martißshömchen im Hofvon HerzJesu,
Helfer wetden gesucht.

19.30 Uhr ,,Pilgerherberge im A-tltag"

So., 13.11. 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Ädalbert
10.30 Uhr Hl. Messe in HerzJesu, anscN. Ge4g|Dr[cA[€_im Pfartsaal

und Wabl des KV und des PGR im Kinderraum
I<olbkte: fir die Ceneinle

Mo..14.11. 20.00Uhr Erstkommunion-Eltemabend

Di., 15.1 l 19.15 Uhr Bibelrnediation in det Kitche von det Guardini-Stifttrng

Mi., 16.11. 20.00 Uhr Okumenischer Abend im ökumenischen Zentrurm von
St. Adalben

Do., 17.1'1. 19.00 Uhr Jugendforum

Fr., 18.11. 20.00 Uhr Treffen des Kreises ..Mittendrin"

So.,20.11. Hochfest Christkönig
09.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalb€rt mit Chor.

anschl. Gemeindefnihstück
10.30 Uhr Hl. Messe in HerzJesu

Ko I lek te : D i aE ora -S o n t tag

Mo.,21.-Ft.,25-71. Basteln von Adventskliozen und -gestecken in St. Ädalbert

Fr.,25.11. nach der Abendmesse in Herz Jesu Vetkaufder
Adventskränze und -gestecke

So., 27,11. 1. Ädventssonntag
09.00 Uhr HI. Messe in St. Adalbert
10.30 Uhr Familiengottesdienst in fletz Jesu

nach det Messe io St. Adalben und in HerzJesu Verkaufder
Adventskränze und -gestecke,
Koll4kte: Jiir die Genein.l4

15.00Uhr Benefizkonzen/Herz-Jesu-Gemeindemusiziert

l3



VORSCHAU DEZEMBERE

Do.. 01.12. 20.00 Uhr

Roratemessen
St. Adalbert: dienstags um 06.00 Uhr (29.11 .,06J2, 13.12),
Herz Jesu: mittwochs um 05.00 Uhr (30.1 1., 07 .12,14.12.)

Konfetenz mit Kardinal Walter Kasper,
ehemaliger Präsident des Päpsdichen Rates zur Förderung
der Einheit der Christen in Rom, im ökumenischen
Zentrum von St. Adalbert

Hochfest Mariä Erwählung
Roratemesse in flerz Jesu
Roratemesse für die Schulkindcr mit anschl. Frühstück

Alphaforum in Herz Jesu .Matia - Mutter Gottes..

,Jdvent in Hetz Jesu" (ditekt nach der 10.30-Uhr-Messe)

Bibelrneditation in det Kirche von der Guatdini Stiftung

Versöhnungsfeier frr die Schulkinder

Versöhnungsfeiet in Herz Jesu mit Beichtgelegenheit

Gemeindediakonat mit Aufbau der Weihnachtsbäume und
der Krippe

Adventskonzert des flerz-Jesu-Chotes.

Weihnachtsferien vom 21.12.2009 bis 02.01.2010

Do.,08.12.

Do.,08.12.

So.,11.12.

Di.,13.12.

Mi.,14.12.

Fr., 16.12.

5a.,17.12.

5a.,17.12,

05.00 Uhr
07.30 Uhr

m.00 Uhr

19.'15 Uhr

16.30 Uhr

19.00 Uhr

9-13 Uhr

m.00 Uhr

FORTSETZUNG VON SEITE 19: CHORFAHRT

Während wit uns im hinteren Kirchenschiff sortieften, versammelte sich die Gemeinde in
recht ansehnlichet Zahl, durchsetzt von vielen Pragbesuchem. Msgr. Winfried Pilz begrüßte
uns herzlich und wir gestalteren gemeinsam die Messe. Akustik und Orgel waren hervorragend
und viele Gemeindemiqlieder erwähnten später. dass sie unseren Vonrag seht genossen hlt-
ten. Auch wenn es hier und da einige Klippen zu umschiffen gab - der heilige Nepomuk ist
nicht nur Patron der Brücken, sondem auch der Verschwiegenieit.
Viele Zugfahrtstunden spätet erreichte die fdhliche und gelöste Stimmung dieset Fahrt im
Speisewagen der tschechischen Bahn noch ihren Höhepunkt und als ich mit Bedauetn am
Betliner Hauptbahnhofden Waggon verließ, sprach mich eine Mitreisende an: ,,Sie haben
doch heute in det deutscheo Kirche in Prag gesungen? Es war sehr schön!,,. Das war es - und
damit einen herzlichen Dank allen, die an dieser Reise mirseurirkt haben!

Kaina Fau$
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SENIORENFAHRT NAC H SALEM

Am Montagvormittag machten sich mehtete Autos mit erwartungsvollen
Fahrem und Beifahtem auf den Weg nach Salem am Kummerower See.
Unterwegs begegneteo wir den Baumriesen von Mecklenburg-
Vorpommetn, den ,,Ivenacker Eichen". Eine der vielen Sagen habe ich mit
gemerkt Vot ca. 1.000 Jahren sollen einige Klostetfrauen ihrem Domizil
entflohen und zur Strafe in Eichen vetwandelt worden sein, als sie sich
ihrer Flucht umdrehten. I-eichte Ahnlichkeiten mit der Bibelseschichte von
Lots \]Veib?

\&it kamen am Nachmittag in der Familienbegegnungsstäne des Kolping-
Veteins an. Es ist ein großer moderner Gebäudekomplex, erbaut 1998,
einem Schiff ähnlich, auf der Bugseite die gtoße Kapelle mit viel Glas und Blick zum See. Je-
den Tag beganoen wir um 8 Uhr mit dem Morgenlob und anschließendem Frühstück,

Aln Dienstag machten wir uns auf nach Güstrow mit seinet mittelalterlichen Butganlage, Im
Schloss besuchten qrir die Festetage. Das große Deckengemälde zeigt die Jagd aufverschiedene
Tiere, die mit Hilfe von l-eimtüten gefangen wurden. Daher vielleicht das Wort er ist mir auf
den l-eim gegangen. Im Dom bestaunten wir den schwebenden Engel von Emst Barlach. Es
ist der 3. Abguss, denn das Original wurde 1940 durch die Nazis eingeschmolzen. Der Engel
schwebt im Raum der Ruhe - ein Friedensmal, kein Denkmal. Neben dem Tdumphkreuz und
I-evitenstuhl gibt es don einen w.underschönen Flügelalat von 1495 mit Darstellung aller be-
kannten Heiligen. Am Lustigsten ist ein kleiner Engel und ein schwaeer Teufel,

Am nächsten Tag fuhreo wir zeitig nach Rostock. Durch den intetessanren ,,Klönsnack" der
Stadtführerin erfuhren urir am Mahnmal über den Abriss der katholischen Christuskirche
durch poJitische Willkür am '12. Äugust 1971. Die Ideologie der DDR brauchte keine Kitche in
det Stadt In der evangelischen Marienkirche informienen wit uns über die ,Astonomische
Uhr" mit Apostelrundgang, ähnlich wie in Prag. Täglich um 12 Uhr wird jeder Apostel dabei
voo Jesus gesegnet - ab in den Himmel - nut vorJudas Fillt die Himmelstür zu. Da hat wohl
keiner an Gottes Bamherzigkeit gedacht. Äm Nachmittag vurde uns bei einer Hafenrundfahrt
das Wichtigste der Hansestadt und sein€r Hafengeschichte erklän. Das Schiff endieß uns in
Wamemünde, doch ein Bad in det Ostsee hat das Wenet oicht erlaubt. Es sei noch am Rande
erwähnt, dass ich mal schnell die alte Hafenkneipe ,,Kogge" aufgesucht habe, wo jch '1965

nach bestand€n€r Prüfung eine Nacht ,,versackt" war.

Der Donnerstag war der Erkundung unserer allemächsten Umgebung gewidmet. Eine drei-
stündige Schifffahrt au F det Peene (Amazonas von Mc Pom genannt) und auf dem Kummeto
nrer See erfteute uos sehr, denn die ganze Natur strahlte eine unendliche Ruhe aus. Es ist zur-
zeit Hochwasser, ca. 80 cm übet normal, man merkt es erst. wenn man die Uferhäuschen und
Restautants im Wasser stehen sieht, auch viele Uferbäume bekommen genug zu rioken.

Das Schöne an einet gemeinsamen Fahrt sind die Momente, in denen man seinen Minnen-
schen aufeine andere Art besset kennenlernt.

Ilildegatd Ki;ppd
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M I NI STRANTENTAG IN ALT- BUCH HORST

Gott der Baumeister - Ministranten Wallfahrt 2011

ts war noch zremhch kühl, ds l-r[üf 
'

sich die Ministtantel, u- 7.45 lB-

Uhr im Hof von Herz Jesu tra-
fen. Noch etwas verschlafen sind
vit io die Bahn gestiegen und
losgefahren. Nachdem urit am
Alexanderplatz umgestiegen wa-
ten, trafen wir noch andere Mi-
nistranten. Zusarnmen gingen \üir
zum Bahnhof Fangschleuse, wo
bereits an die hundert Kinder
'waneten. Es v'urdeo Armbänder
verteilt auf denen verschiedene
Werkzeuge und Nummem stan-
den wie zurn BeispieL .fchrafue I
oder Hanmer4,

Schließlich begann die Pilgereise durch den !(ald, Es war bereits wätmet geworden, doch im
Wald var es aogenehm kühl. Schwärme von Mücken umkeisten die Gruppe. Vier Kindet
waren ausgewählt worden, die das \)Tallfahnskreuz tragen sollten. So wanderten wir bis zut
ersten Station.

Es wurde ein kurzer Text aus der Bibel vorgelesen. !üir sollten zur Wallfahrt mit allen guten
Dingen, aber auch beq,usst mit allen schlechten Dingen gehen. Mit den alten Sachen in unse-
rer Tasche, mit dem Sueit mit der Schwester oder dem Brudet. Das alles sollten wir bewusst
mit auf die Va.llfahn nehmen. Jeder bekam eine kleine Papiemolle und sollte sich auf dem
nächsten Wegabschnitt ihren Wortlaut dutch den Kopf gehen lassen. Auf meiner Rolle stand
zum Beispiel Claube itt, Gott daf)r p dankett, dat er nwb beren PLine hat, nnnn neine ich itt I t{t
at/ösen. At det nächsten Statioo dudte sich jeder zwei Stöcke und ein Stück Schnur nehmen
und damit ein Kreuz basteln. Wir hatten alle unsere Iiebe Nor damit, doch am Ende besaß
jeder ein mehr oder weniger gutes Kreuz.

Arr der dritten Station hörten wft wieder einen Text und sprachen kurz darüber.
Schließlich kamen wir in Alt-Buchhorst an. Don wareten beteits viele andere Kinder. \Vit
setzten uns auf Bänke, als endlich der Gottesdienst begann, der vom neuen Erzbischof von
Berlin, Rainer Matia Woelki, geleitet wrrrde. Bdeitet wurde die Messe im Fteien von einet
ldeinen Band, die coole Liedet sang, Nach dem Gottesdienst gab es ein Anspiel mit Bob dem
Baumeister und seinen Baumaschinen Bagie, Mixi, Buddel, Heppo und Rollo. Jede Bauma-
schine war für eine Gtuppe eingeteilt. rr)Vir mussten nut auf unser Armband sehen und schon
wussteo wir, in welche Gruppe wir gehörten. Ich war zum Beispiel in der Gruppe Näget 2.
Fo,^el?ng siehe Seire 18
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WELTJUGENDTAG

Esta es la Juventud del Papa!

Wir, Juliane, Claudia und Alena, sind vom 10. bis 23. August
2011 zusammen mit Pater Jacek, mit der KHG Bonn, Patet
Gerold und mit d€r Gemeinschaft Chemin Neuf zum Weldu-
gendtag nach Madrid gefahren. Es war für uns eine unvergess-
liche und ereignisreiche Zeit und wit möchten Sie einladen ao
unseten Erirnerungen teilzuhaben!

,,Sprecht iht alle Französisch?" war die ercte Frage, mit der urir
bei der Ankunft in Guadarrama, einer kleinen Stadt 40 krn
nordwesdich von Madrid, begrüßt wurden. Don veranstaltete
die Gemeinschaft Chemin Neuf vom '10. bis '15. Auzust ein
Vorprogramm zum !0eltjugendug, an dem rund 3000 Jugend-
liche aus der ganzen lü?elt, vornehmlich aus den frankophonen

f Mf 2011
MADRID

Staaten, teilnahmen. Unsete deutsche Delegation umfasste 30 Studenten aus ganz Deutsch-
land. Mit einem ftöhlichen ,,Bonjour, j'espöre que vous avez bien dormi!" wurden wit jeden
Morgen in unseren Zelten geweckt und nach dem Frühstück im Pinienv'ald begann das Ta-
gesprogramm in La Casa - ein großes Zelt, erichtet auf einer kleinen Anhöhe mit einem
herdichen Ausblick auf die Betge der Sierra de Guadarrama. Die Tage waten gefijllt mit
l,obpreis, Vorüägen, Anbetung, Workshops und Gottesdiensr. Am Vormittag erzäihlte uns
u. a. P. Joseph-Made Vetlinde datüber, q/ie er den Weg zu Jesus Christus gefunden hatte.
Auch P. Raniero Cantalamessa, der Prediger des päpsdichen Hauses, sprach zu uns. Am
Nachmittag gab es meist Workshops mir Themen wie,,Esoterik und New Age: Der Reiz
neuer Spiritualitäten" oder,,Glaube und Vernunfc Muss man dumm sein, um zu glauben?".
Zentrale Punkte dieser Vorbereitungswoche waren auch der Kreuzweg mit anschließendem
Versöhnungsabend und die Abschluss-Fiesta. Nach dem Entsendungsgottesdienst und ge-
meinschaftlichem Zelte Abbauen sind wit am Abend des 15. August nach Madrid aufsebro-
chen.

Madtid empfing uns mit 40"C und Sonnenschein, die viele nicht davon abhielten zusammen
zu singen, zu tanzen und deo Glauben zu feiern. Die Atmosphäre war ausgelassen und fr<ih-
lich und man kam leicht mit anderen Jugendlichen aus aller Welt ins Gesprich. Einige konn-
ten sogat Verwandte vom anderen Ende der Erde ueffen. Die bunte Ausstattung det WJT-
Pilger, bestehend aus Rucksack, Hut, Fächer und Youcat, u/ar in der Stadt allg€genwäftig.
Auch die Madrilenen hießen uns herzlich rvillkommen. De fteivillieen Helfet in unserem
Quanier, einer Tumhalle, die wi. mit t50 ltalienern teilten, u.rrorgt n uns mit Frühsttick
und gutet Iaune. So konnten wir gut in den Tag starten, det meist mit einer Katechese be-
gann und nach der Siesta mit Geb€tsrunden, Gottesdiensten, Konzerten und Anbetung wei-
terging. Den Abend ließen rvir oft mit einem gemeinsamen Essen und Abendgebet ausldin-
gen.

t7



WELTJUGENDTAG

Eckpunkte des Progtamms waten der große Eröffnungsgottesdienst, die Begrüßungszere-
monie für den Papst, der Kreuzweg sowie Vigil und Abschlussgottesdienst auf dern Flug-
platz Cuatro Vientos. Als dort dunkle Gewitterwolken aufzogen, schlug nicht nur Patet
Gerold die Hände über dem Kopf zusammen. Mit Freude und Gesaog haben wir den Re-
gen dennoch gut überstanden, ganz nach dem Weltjugendtagsmotto ,,In Christus veru,.utzelr
und auf ihn gegründet, fest im Glaub€n" (I{ol 2,7). Äm nächsten Morgen rrrtden wir von
sttahlendem Sonnenschein geweckt und feierten mit dem Papst und 1,5 Mio. Gläubigen die
große Abschlussmesse.
Die Tage in Spanlen waren füt uns eine tiefgehende und uns im Glauben stärkende Erfah-
rung. Mit diese! internationalen Gemeinschaft zu beten und zu feiem, ppb uns neuen Mut
und Hoffnung und die Gewissheit, auf dem !üeg des Glaubens nicht a[Ä zu g..,..'.
Vielen Dank an die Gemeinde, die unseren Aufeothalt in Spanien mit ejner großzügigen
Kollekte unterstützte! Wit möchten Ihoen die deutschen Worte des Papstes zum Angelus
nach der Abschlussmesse aus Madrid mitbrinsen:

,,Meine Iieben Freundel Glaube ist keine Theärie. Glauben heißt. in eine persönlche tsezie-
huog zu Jesus zu tteten und die Freundschaft mit ihm in Gemeinschaft mit anderen, in det
Gemeinschaft der Kirche zu leben. Vertraut Christus euet ganzes I-eben an, und helft euten
Freunden, dass auch sie zur Quelle des I-ebens, zu Gott gelangen. D€r Herr mache euch zu
frohen Zeusen seiner Liebe."

Alma Bede4 JalianTon(ft Cladia C.

GOTT DER BAUMEISTER .  MINISTRANTEN WALLFAHRT 2011

Zusammen mit unseter Gruppe besuchten vrir verschiedene Statiooen, wie zum Beispiel das
Spinnennetz. Bei dieser Station ging es um Tearnwork. Wir mussten jedes Gruppenmitglied
durch einen Teil des aus Absperrband gespannten Netzes heben. Ziel war es, das Nez nicht
zu berühren. Wir haben diese Aufgabe mehr oder weniger richtig hinbekommen.

Zurischendurch konnten rvit auch ess€n gehen oder arn Teestand unseren Du$t löschen.
Am Ende aller Stationen bekam jede Gruppe ein Stück von eioem Bild, das am Ende des
Tages zusarnmen gesetzt wrrde.

Äls Erinnerung an diesen schöneo Tag bekamen wit einen kleinen Schlüsselanhänger in
Fotm eines gelben Bauarbeiterhelmes mit der Aufschrift: Gott der Baumeister.
Wit haben einen tollen Tag gehabt und viel erlebt. Ich finde, an diesem Punkt sollte auch
noch eiomal Nadine Guske und PaterJacek gedaokt wetden, die auf uns aufgepasst haben.
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CHORFAHRT

Chorbesuch beim Patron der Verschwiegenheit
Als guter ,,himmlischer Anwalt" wird Johannes
von Nepomuk, der Patron von St. Johannes Ne-
pomuk auf dem Felsen, Kirche der deutschen
katholischen Gemeinde in Prag, beschrieben. Er
habe von leher völkerverbindend zwischen Tsche-
chen und Deutschen gewirkt und heute findet
man seine Statue nicht nur an prominenter Stelle
auf der Karlsbrücke, sondem es tragen gleich
mehrere Kirchen Prags seinen Namen. Was liegt
da oäher, als die deutsche Gemeinde im Zuge des
Zusammenwachsens Europas im,,Goldenen"
Prag auf einer Chorfahrt zu besuchen. Geprobt
hatten wir daftir die Messe,,Aeterna Christi munera" von Giovanni Pietluigi da Palestrina, Prag
präsentierte sich an diesetu !0ochenende tatsächlich als,,goldene StadC'- Die atemberaubend
schöne gotische und barocke Architekrur der Sr^dt glänzte in strahlender Spätsommersonne und
die vom Sommer ennäuschten Herz Jesu Sänger und Sängerinnen konnten sich noch für zwei
Tage den Sommerfteuden hingeben. Bei den Zugreisenden hatten beteits die wunderbaren Aus
sichten auf das sonnenbeschiene Elbsandsteingebirge die Vorfreude erhöht.
Bis zum späten Freiagabend waren alle Chormitgliedet eingetn:delt und suchten zunächst ent-
schlossen eine Brauerei auf. lüüet im Hotel oder in der Umgebung nach kommunistischen An-
klängen odet Ambiente suchte, wurde mcht mehr recht fündig, stattdessen sticht der k. u. k.
Charme Prags wieder deutlich ins Auge. Noch vot der Generalptobe am Samstag wanderte un-
ser Chor von der Prager Burg und dem Veits Dom übet die Kleinseite hinunter zur Moldau und
über die Karlsbrücke zum Altstädter Ring, immer dem in det ungeheuren Masse det Touristen
stetig und unerschrocken dahin schwimmenden tütkisen Schirm unser€r Fremdenführerio fol-
gend. Jede Station dieser Tour allejn hätte man auf mehtete Sn:nden ausdehnen können. Die

Jugendstilfenster des Veits Doms, das von weitem grüßende Ptämonstratenser-Klostet Strahov
mit seiner Bibliothek, die barocken Palais der Klens€ite es waten eine solche Fülle historischer
Schätze, die wir nur kurz streifen uod von weitem sehen konnten, dass als einziget Ausweg das
Mittagessen blieb. Das fiel dann am Ältstädter fung auch sehr landestlpisch bodenständig und
beftiedigend aus. GeJöst und entspannt nach emeutem tschechischem Biergenuss wandelten wir
noch etwas durch die Gassen um den Altstädtet fung, um uns danach im Hotel \r'ieder auf das
Wesenüche zu besinnen: unsere Generalprobe. Ob es an der Sonne lag oder an der heiter gelas-
senen Atmosphäre Prags an diesem Tag - es lief alles glatt. Den Abend genossen wir in kleine-
ren Gnippchen, einige beim Abendessen direkt an der Moldau, vor uns die Karlsbrücke bei
Nacht, mir Entengeschnatter, ein€r Flone bunt beleuchteter Ausflugsdampfer und später einem
großen, fast vollen Mond.
Am Sonntag zogen dann einige Wölkchen hetauf, wähtend wir in der von Kilian Ignaz Dient-
zenhofer geschaffenen Johann-Nepomuk-Kirche zuerst einmal keinen Platz aufder Orgelempo-
re mnden.
lonret< ng.lrite 14
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CHEMIN NEUF

Liebe Ceschwister der Gemeinde,
der freud- und friedensvolle Papstbesuch wohnr nocb in
unseren l{€rzen, Unrer dem Motto "Wo Gon ist, da ist Zu,
kunft", vr.:rden wrr ermutigt, Gott in unser€rn Leben Raum
zx schaffen.
Nach langer Sommepause treffen wir uns (Geschwister von
der Gemeinschaft Chemin Neuf in Herz Jesu) seir Sept€rn-
ber wieder jeden Morgen um 8 Uhr zum Morgenlob: diens-
tags, mitlwochs, freitags in der Herz Jesu Kirche, donners-
tags in St Adalber|
Es ist eine Freude, gemeinsam mit der Weltkirche Tag fiir Tag Gon zu loben, zu preisen und zu beten. - Es
ist eine Gnade, im Herzen einer Gemeinde eine Gemeinschaft zu habeo, die betet.
'Wir freuen uns, wenn auch andere dazu kommen. Seid alle herzlich eingeladen, eine halbe Stund€ vor Be-
ginn des Arbeitstages anzuhalten - das hilft uns, Frieden, Freude, Kraft und Mut von coft zu empfangen. -
Amandine Cote ist seit Anfang September bei uns. Sie übemimmt die Rolle der Hausmufter, das heißr sie
ist dieienig€, di€ Sie an der Tür der Gemeinschaft Ch€min Neuf mit ihrem schönen und fteundlichen I-ä-
cheln empfangen wird. Sie wird sich selbst auch vontellen.
Am 24. und 25. September haben wir das nationele Srart-Wochenende der Gemeinschaft Chemin N€ufin
Lanl-witz erl€bt. Ein ganz wichtig€r Moment war die Beauftragung unseres Bruden Tobias Lagemann zum
Prädikanten durch den Superintendent des Bezirks Steglitz, Pastor Seidt. Es isr ein urichtiger ökumenischer
Schrift, veil die evangelische Kirche zum ersten Mal einen Pridikanten in die Gemeinschaft sendet. V{r
werden unseren Druder in diesem Dienst unrersrurzen.
Und bier die kommenden Veranstaltungsrermine, zu denen wir Sie herzlich einladen:

- Sonntag den ä. Oktober: NET FOR GOD Matinee, ansclrließend nach der Me$e mir dem
Thema: Sophie und Hans Scholl - Di€ w€bse Rose

- Samstag, 5. bis Som.ag, 6. November 2011: Wochenende ft. Ehepaer€ ( im Klos.er Lenk-
wirz ), Thema: Eltem/ Kinder

Anandim ()te , Anry Lzng

Vo.tleln nB Anandihc Co te
Ich heisse Amandine, bin Französin, uohne aber seit über zehnjahren im Ausland. Meine Geschichte mir
der deutschen Sprache hat in Osterreich angefangen, wo ich Familie habe und auch als Ausrausch,
Studentin ein Jahr verbrechte. Nach meinem Studium in cenf habe ich mekere Jahre als übersetzerin in
ßem gearbeitet - habe es aber nie geschafft, den Dial€kt zu lernen. Kurz vor Anfang meines beru0ichen
Irbens absolvi€rte ich eine biblische und gersüche Ausbildung in der Gemeinschaft Chemin Neuf in
Frankreich. Nachdem ich mich vorher Fiir vieleJahre von Gott und der Kirch€ enrfemt hatt€, durfte ich in
dieser sehr inteflsiven Zeit €in€ lebensvichtige Begegnung mit Jesus erleben. Anfang 2009 habe ich den
RufGotes gehört, ihm nachzufolgen und mit der Gemeinschaft Chemin Neufeinen Weg arzufangen. Die
hat mir vorgeschlagen, nach Berlin ins Kloster Lankwitz zu kommen, wo si€ unter anderem eeisdichen
Empfang anbietet. Nach zwei schönen und vollen Jahren dort bin ich ietzt ,,prenzlau-Bergerin.,irnd fteue
mich sehr über diese neue Etapp€. Icb \"r im Sommer 1996 für ein paar Woch€n als Au-pair-Mädchen bei
einer Familie, de hier im Pfanhaus lebte, und häne mir in dieser Zeit nichr träumen lassen, dass ich mal
hier einziehen würde. lch bin ierzt ,,Hausmutter" frir die Brüder und Schv'esrem der cem€inschaft, mit
denen ich hier lebe, arbeite und bere. lch bin auch im Team unserer Studenten-Wohnsemeinschaft und
untersdtze Pater Christophe in der Buroarbeit. lch fühle mich sehr wohl in Berlin undln der cemeiflde
Herz Jesu, die schon seit rheinem Ankomm€n meine ,,Herzensgemeinde.. geworden ist, vor ell€m durch
die Gottesdimste donnerstag und sonntags und die Alpha,Abende, bei denen ich immer sehr schöne
Begegnungen erleben durfre.
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JUBILARE

03.07.
16.07.
07.08.
12.08.
14.08.
04.09.
t'7.o9.
l'7.09.
18.09.

03.09.
03.09.
03.09.
10.09.
24.09.

Es wurden setraut
Matthias Horter und Tereza Bendova
Rüdiger Ratsch-Heitmann und Natali geb. Wemer in Minzow
Ka$ten Jedlitschka ünd Stefanie geb. Pfeiffin St. Ottilien
Markus Karmasin und Henrike Jira in Neuhardenberg
Burkhard Sehm und Christine geb. Ottiger in Dahlem

Es wurden getauft
Malin Lüke in Ss. Corpus Christi, Berlin-Prenzlauer Berg
Leni Fischer in Münster
Milla-Leandra Brecht in Konstanz
Benedikt, Thalia und Magdalena Frick in Sigmaringen
Ella Bemardy in Trier
Xaver Schliebs
Bastian Sittek in der Kath. Akademie Berlin
Yud Reetz
Linus Frank und Noah Priwitzer

Alles Gute zum Gebunstag im Oktober
02.10. Frau Elisabeth Beneke
02.10. Ftau Melitta Sallai
18.10. Ftau Maria Hartmann
19.10. HerrJosef von Ossowski
20.10. Herr Dietman Stüdemann
27.10. Frau Marianne Porath
31.10. Herr Josef Zimmermann

84Jahre
34Jahre
85 Jahre
92 Jahre
T0Jahre
85 Jahre
82 Jahre

04.11.
04.11.
06.11.
07.11.
08.11.
08.11.
10.1 1.
11.11.
11.I  1.
16.11.
11.11.
20.11.
21.11.
21.11.
26.11.
28.11.

90 Jahre
Sl Jahre
89Jahte
87 Jahre
82 Jrhte
93Jahre
S4Jahre
T5Jahre
T0Jahre
83Jahre
85 J ahre
92 Jahre
S0Jahre
S0Jahre
80Jahre
T0Jahre

Alles Gute zum Gebunstas im November
Frau Elisabeth Pollok
Herr Hans Minnich
Frau Matgarete Müllet
Frau Frieda Rogalla
Frau Ursula Deutsch
Ftau Marpptete Reichel
Frau Hannelore Küster
Herr Gregor Ktause
Frau Dorit Tramm
Hen Edmund Golisch
Ftau Eva lntenzen
Ftau Lieselotte Zimmermann
Ftau Liane Hübner
Frau Christel Scheidemann
Hen Dietmar \tr(/eist
Hen Gerd Nöller
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FEST E KREISE

Alle KreiBe ti€fI€n sich in HetzJe6u, wenn nicht andeß angeg€b€nt

Spielgruppe (EKf) montags 16.30-17.45 Uhr
Anrpftrhatuetin ,ftefunic Mak4teaee (:nakFeo.{-eÄtughnaiteon) 30t60 90 28 46 9t

Kinderliturgielceis zur Vorbereitung det Kindee und Familiengottesdiensre
Anqter|4,artnein: luliaTban (ali@itbut.ron) i tt 49 62 19

Glaubensstunde fir die Schulkin-
der der 1.-5. Xlasse mittwochs 16.30-18.00 Uhr

AnslnbPart"etin: MitjanaPißkatuetl.thdsasannelV/ayer-lYinner

Teenie-Gruppe (6.-E. Xla€€e) mittwochs 17.00 Uhr
Anspft'hFarlnerin: Regina Vcngaval 3 40 0t 6J 41

Reli-Werkstatt fteitass 16.30 Uhr
Antpmhpanturin: R?ßin; Vcttg.uatl, ]40 0r 6J tt

Ministranaenstunde donnerstaes 17.00 Uhr
AßPftüpartnnin: X?nia I aür

Ministrantenausbildung moorags16.30Uhr
......4n 

'PftchPartner 
P. larek

Jugend donnersrags 19.00 Uhr
AnEncbpartner ükr P. larek J44 tt 94 27

Mittenddn - Singles bis Femili€n monatlich i€den dritten Freiug um 20.00 Uhr
An'PnetqartncE St{an Colirh, Anke BrlchE, O@Seblamann

Enail: ni cnddn-nittcndr;,@fucn€,.d.

Chorprobe miftwochs 20.00 Uhr in Her, Jesu

AnqnthPa'rner A rwj Mi./e','qh b.x,icbwa@berrn.k)
Gebetslü€is dienstags 20.00 Uhr im Pfarrsaal von HerzJesu

ArqftchPad"er

Müttet beten miBwochs 20.00 Uhr im Kardinal-Benesch-Raum
AnlPncharrne,innen Elilabcth Btuu , hal)ett tteiacnzan jl1 t0 00 2Z

Femilien- und Hauslceise Treffen nach rü0obnqebieten
Anlpft.hadneE Pdt.r Cbnioph. ldkoi

Seniorenkreis jeden 2. Diensug in HerzJesu
um 9.00 Uhr Hl. Messe mir anschl. Beisammensein oder Prosramm

An'?ncbpahenn: Ttul A4r J I 49 t6 t6
ieden Mi. in St. Ada.lben um 9.00 Uhr Hl. Messe und ieden 3. Mi.
gemüüches Beisammensein

Ar1$tech?arlnerih: Frat'fhona

Nechtcaf6 November-Mäe in Herz Jesu Nacht von Mo. zu Di.
AnlpnelednncE Hetn Chistan Scbolris t 4 48 t9 47

Suppenküche November-März jn St. Adalben Sonntagnittag
A,,sPlecbPann.E Frau lrJlkala Bock md Heft lagTsrbcnt f 2 41 9t 67

22



FESTE TERMINE

Hl. Messen

Herz lesu St. Ädalbett
Sonntag 10.30 Uhr Hochamt 9.00 Uhr
Montag 19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag 9.00 Uhr Hl. Messe 18.30 Uhr
Mimvoch 19.00 Uhr Hl. Messe 9.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag 19.00 Uhr Hl. Messe

Morgenlob/Abendlob

HerzJesu St. Adalbert
Di., Mi., Fr. 8.00 Uhr Do. 8.00 Uhr

Beichtgelegenheit

Herz Jesu
Donnerstag 18.00 Uhr
und nach penönlicher Vereinbarung

bei P. Christophe, P. Emmanuel oder P. Jacel Adressen siehe letzte Seite

Euchatistische Anbetung

Herz lesu St. Adalbert
Mo., Mi., Do., Ft. 18.00-18.45 Uhr Di. 18.00-18.30 Uhr
Di. 18.00-19.00 Uhr

Ofiene Kirche

Herz Jesu St. Adalbert
Mo., Mi., Do., Fr. 18.00-18.45 Uhr Do. 7.00- 8.00Uhr
Di. 18.00-19.00 Uhr

A$ämg wn Sei* 9: 1. Ui.hr: BiA 4 eefitßknefl; 2. Ijicke: Bild | (\cfulert); )- Ijicke: Bitd 3
(Andreaskwq);4. Incke: Bild 5 (Euangelirn); 5. Iiithi: BiA 2 ( tanrel)



Katholische Pfarrei Herz Jesu
T€1.:44 38 94 0 Fax:,|4389418
Herz-Jesu-Kirche
10119 Berlin. Fehrbelliner Str. 99

Organieation
& A.ssiscnz

Rendantin

Kinderteg$tätte

Gemeind€helferin
Pfarrg€meibde.et
Kirchenvorstand

wq'w'hez-ieBu-kirch€.de
St. Addbert-Kirche
10115 Berlin, Toßrrel3e 168

Pfanbüro Di. 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30 Uhr, Mi. und Do. 9 bia 12 Uhr
Eingng Fehrbellifler Str. 99
pfanbuero@herzlesu-kirche.de

Pfarrcr Pater Christophe Jakob
chrisrophe. jakob@herz, jesu-kirche.de

Kaplen Pater Emmanu€l Pennier
emmanuel.pannier@hotmail.de

Kaplan Pater Jec€k Ml€czko
jacek.mleczko@berz- jesu-kirche.de

Gemeinderefercntin FrauSusanneVagner-Vimmer
susanne.wagner,wimmer@berz- jesu-kirche.de

Kirchenmusiker HerrAndrzeiMielewczyk
a.mielewczyk@berlin.de

Sekretär/Verwalter HerrMätthiasKohl
matthias.kohl@herz- jesu-kirche.de

Ftau Dagmar Grafe
dagmar.grafe@herz-lesu-kirche.de
Amandine Cote
herzjesu@chemin-neuide
Frau Ursula Vogt
tendantur@herz- jesu,kirche.de
Frau Barbara Bode. Leiterin ,14 3t 94 15
kita@herz-iesu-kirche.de, 40 Plätze, Eingang Schönhauser Allee'182
Frau Christiane Galon
Frau Mafiine Xrau6€, Vorsitzmde
Hetr Stephan Hagen, stellv. Vorsitzender

Gemeinschaft Ch€min Neuf Fehrbelliner Str. 99

_ herzjesu@chemin-neulde
Okumenisches Zentrurn/Gemeißchaft Chemin Neuf

Torstr. 168
SteylerMissionsschwestern Torstr.168

,14 38 94 0
44 38 94 t2

44 3t 94 29

44 3E94 n

4438 21

44 3494 y

443t940

4438940

44 5t 94

u389426

2823 42 4
28 38 40 61

Bankvetbildungen:

K.tholisch€ Kirch€ng€meinde HeD-J€su Pax Benk eG. BerlinBIZ3T0 60193 Kto.-Nr.6000 709 024
Fö.derkreis der He.z.-lesu,Kirch€ Pex Brnk ec. Be.lin BIZ 370 601 93 Kto.-Nr. 6000 898 013
Eltemförderv€rein de. Kit H€.zj€su Pex-Bank ec. Berlin BIZ 370 601 93 Kto.-Nr. 6003 524 017
Verein Krrchenmusik Heu Jesu BIn. Mjtte eV. Pax Emk e.c. Berlin BI-Z 370 601 93 Kto.-N.. 6002 493 010

Impreesum: Herausgeber:KathPfarrgemeindeHerzJesu.
Redaktion: C. Guske, D. Nakschbandi

|)Je Red*tion behält sich vor, eingereichte Manuskipre aus rechnischen oder redaktionellen Grün-
den zu kürzen bzu'. zu bearbeiten. Die Anikel und Beirräge geben möglicherweise nur bedingt die
Meinune der Redaktion wieder.
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